
Werden ruhigen 
Uebekemtonmen zwilchen 

Balgarten ne Tüttei. 

neige-us Moscheen-In 
Iris-met Ein reifen des französi- 

lchen Both-I ers in Sonst-minn- 
sel verhindert vorläufig Des Arri- 
Iruch offeuer Feindseligkeiten. —- 

Serbiens Premierruiuiftee begiebt 
stets ans Reiter-, am den Regie- 
rungen der verschiedenen Länder 
die Wünsche nnd Forderungen 
seines Landen Iu nnterbreiten 
nnd zu erklären. Jungtiirken 
und die Freundschaft Englands- 
ZufrImInerIftoft in Antivnri. 

Beil-äu M. Oct NIch einer heute 
hier ringen-offenen UlittheIlung des 
Wen-: Coreespvudenteu des hiesegen 
»Ti Ieäjslatf hat heute in ver Nähe 
von lslntioaei zwilchen einer österrei- 
chischen Flotteutvache und einem mon- 
teneorinilcheu Mob ein blutige: Zu- 

,sau-.:k;euftoß feeIttJelundetn Veranlas- 
l 
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Biene-« III dem ItnIvtIll gab ein von 

ontenegrinern angeblich auf das 
Xiiisterreichtsche vEmrlucht in Tlntivori 
kgep:«1nter’llugriff, der durch Das 

komme Ifxngkeifeu dee österreichi- 
krcheI Flotteukoächtek vereitelt wurde. 

London, Ist Oct. Dem hiesigen 
s H« Auswärttgen Amt ist heute die Na 

i- ticht zugegangen, baß Jtalien willg 

l 
s e 
? 

lit, das vor einigen Tagen entworfene 
Proaeamm für die in Vorschlag ge 
krackte europäifche Conserenz zwecks 
Revision des Berliner Vertrages, ein- 
zunehmen 

f 
,- 

l 

Parie» 19. Oct. hier wurde heute 
behauptet, daß es zwischen Buzgarien 
und der Türkei sicher schon zu einem 
offenen Ausdrucks von Feindseligkeiten 

II ekommen wäre, wenn oer französi- 

L 
)hörke, daß die Regierung oer Türkei 

,- 
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f 
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che Botschafter in Constnntinopel, 
here Eonftnns nicht so besonnen u. so 
prornpt gehandelt hätte. Sobald er 

entschlossen fei, ihre Truppen mobil 

W machen. setzte er sich mit herrn 
shou, dem französischen Minister 

WAusiviirtige Angelegenheit-m in 
Ibebindun der den Agenten Frank- 
reichs in ofia, der Hauptstadt von 

sodniens,anwies, die Regierun n der 
km Lande überall getroffenen üftuni 
sen wegen zu interpelliren. Die un- 

mittelbar Folge dieser Znterpellarion har, daß Botschafter onstans ge- 
stern bei Ktamil Pafchon dein Ortsk- Iefir der Türkei oorfprach und u 
darüber zur Rede stellte, weshalb die 
türkische Regierung einen Mobilisis 
rungsbefehl erlassen herbe. Als der 
stosswesir auf die drihende Haltunq 
sulgariens hinwies. erklärte Con- 
ftani, daß er im Besitz von schriftlich 
til-gegebenen deutlichen Erklärungen 

» der Regierung von Bul arien sei, dte 
darauf hindruten« dasi ie Regierung 
von Bulgarien keine kriegrischen Ab- 
sichten hat. Diese Vorstellung hatte 
sur Folge, daß die Türkei sich bereit 
eigte, rnit Bulgarien betreffs der 

Dividenden Streitfragen zu unter- 
ndeln. 
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Belgrad« Serbien, 19. Ort. Herr 
A. L. Milotvanoloist ,chder serbische 
Preniierminister, hat gestern von hier 
aus eine Rundreise nach den Hösen 
der verschiedenen Länder Europas 
eingetreten. um den Regierungen die 
Wünsche nnd gerechten Forderungen 
Serviene zu unterbreiten, wodurch er 
eine richtiger-e Beurtheilung der Lage 
tu Sieht-« herbeizuführen hom- 
le sich der junge Kronprinz von dein 
Pretnier verabschiedete, sagte er: 

Vergessen Sie nicht, daß Sie als 
Her Vertreter von mindestens 250,0()0 

·Bojvnetten sprechen. Machen Sie 
keine Zugeständnisse; nur dann wer- 
den Sie nach Serbien zurückkehren 
lönnen.« 

ConstantinvveL 19. Oct. Sowohl 
der tiirlischen Regierung wie den 
Jungtiirlen sind die Augen darüber 

- l«ausgegan.3en, wag sie von Englands 
cngeblicher Freundschast zu halten ha- 
ben. Das von Großbritannien irn 
Bunde niit Rußland und Frantreich, 
aber ohne Zustimmung Deutschlands 
und Oesterreichs aufgestellte Pro- 
grarnm iiber eine europiiische Confes 
renz zur Revision des Berliner Ver- 
trages hat deutlich bewiesen, daß 
Großbritannien die Türkei verrathen 
hat« unt in engere Beziehungen zu 
Russland treten zu können. Man 
tveisz hier, dasz Deutschland und 
Oesterreteh das von dem »neuen Drei- 
hund« aufgestellte Programm ableh- 
nen werden und sieht somit die tus- 
sisrh - britisch - französischen Pläne 
als gescheitert an. lieberhaupt sieht 
die ottomanische Regierung teht ein, 
tust sie nichts von einer Conserenz der 
Mächte gu hossen hat. 

—- Aönig Altonso und Königin 
Viktoria po nten gestern in Pönis der suss hrung von aul 
Hourget&#39;i neuesletn Drama, das die 
Trennung von Staat und Kirche he- 
handelt, iet. Rath dein dritten Alt 

«- 

kjf unterhielt sich der König längere seit 
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Zäge tu Tellisism 
Iueilts die Ieise set Rechtsf- 

ftsteit m Wter. 
stie- setth, Itete W 

Ren-tm Kas» Is. bet. Jn der 
öde von Bravo-C Kas» colltdirte 

heute ein in weftlicher Richtung fab- 
render Passagierzug der Atchifon, To- 
peta G Santa Fe - Eisenbahn mit ci- 
nem Frachtzug derselben Gesellschaft 
Lokomotivführer David Robertö tout- 
de auf der Stelle getödtet und etwa 22 
Pssssgiere wurden verleyt Vierzig 
Stück Vieh, die sich auf dem Frachtzrege 
befanden, wurden getödtet. Unter den 

Verletzten befand sich J. L. Oberdor- 
fer. ein bekannter Gefchäftsnmnn aus 
Philadelphia. Vertreter der Banne-»e- 
sellfchaft behaupten, daß der llnfall 
durch die Nachlässigteit der Angestellten 
des Frochtzuges dadurch verursacht 
wurde, daß diefe ein ibnen gegebenes 
Signal unbeachtet ließen 

cturm tu Costa-avo. 
Mann wurde beim Reperiren eines 

Drahts getödtet. 
Denoer, Col» M. Oct. Diese 

Stadt und der ganze nordöftliche 
Theil von Coloraro wurde gestern 
von einem furchtbaren Zturm, der 
von einem heftigen Regen begleitet 
nur« heimgesucht Jn einzelnen ge- 
birgigen Gegenden ist Schnee gestil- 
len. Als ein Opfer :e.- Sturms tnnn 
der Buchlmlter der Nortbern Colum- 
do Power So. Lezeichrset merkten. Er 
versuchte einen infolqe des Sturmes 
in Unordnung gerjtxienen Draht in 
Ordnung zu bringen und wurde Dabei 
von dem elektrifcixen Strom auf der 
Stelle getödtet 

Die Katserglocke. 
Geschesk siir denkst- - iutderisete Ge- 

meinde ist New New York. 
New Port m. Let. Jn einigen 

Wochen tvird die hiciixe deittschsluthes 
rische Kirche an der Oft IN Straße 
ihr einhunrsertundsiinszigstes Jahres- 
fest feiern, und bei dieser Gelegenheit 
wird die oon dem deutschen Kaiser 
der Gemeinde geschenkte Glocke zum 
ersten Mal benutzt also gewisserma- 
ßen eingeweiht werden. elnter der 

Führung ihres Geistlichen. Rev. Ju- 
ius Jäger treffen die Mitglieder der 

Gemeinde schon heute die umfassend- 
sten Vorbereitungen für das seltene 
Ehren- und Freudenfest. 
Pilger-r nach cis-en Island 
Dritte-de Oetoierhitxe treibt die lie- 

Yorker eu- der Stadt. 
New Yori,19.0ci. Die gestern 

hier herrschende seist drückende und 
unangene me Sommerhiye veranlaßte 
Viele, si nach dein längst für die 
Saison geschlossenen Eoney Island 
hinaus zu begeben. So viele hatten 
ihre Schritte dorthin gelenkt, daß die 
Besitzer sich entschlossen, die geistlichen 
Thore des allgemein beliebten Ver- 
griiigtings-c und Erholungsplatzeg zu 
öffnen. tleherall herrschte reges Le- 
ben und Treiben, und fast schien es, 
cls ob es nicht October, sondern Juli 
set, so glühend und drückend brannte 
die Sonne hernieder. 

seteeetat net setftltchein 
Minder natht Ist sei-es Revolver 

Beim-h Iud entflieht. 
Chicago, M. Oct. Jn ver Cotpus 

Christi komisch lalholischen Kirche 
an Grand Boulevard und 49. Straße 
wurde gestern Nachmittag von einem 
Fremden, der sich zu dem Gottegdiensi 
eingefunden hatte, der Versuch tZe- 
rnacht, den Geistlichen Rev. ki. J. Fi. 
Fielding zu ermorden. Dieser hielt 
mit Kindern einen kurzen Gottes- 
dienst ab und toollte sie eben entlas- 
sen, als er in oein Hasiptgange einen 
Fremden bemerkte, der ihm nicht ver- 
teauenertveckend erschien. Als ihm der 
Geistliche die hand aus die Schulter 
legte, urn ihn zu fragen, was er in 
der Kirche iuche, bemerlte er in den 
Taschen des Fremden ein Damen- 
Poetemonair. Blitzschnell zog der 

gesunde einen Nevolver aus seiner 
asche und seuerte aus den Geistli- 

chen mehrere Schüsse ab, die diesem 
nur an der einen Seite des Gesichts 
eine leichte Wunde beibrachten. Jn 
der Aufregung, die der Schießerei 
sol te, gelang es dem Schießbold, der anfcheinend der Zunft der Kirchen- 
räuber angehörte, zu entkommen. Die 
Polizei hat sich vergebens beiniiht, 
seine Spur zu finden. 

Keine Lilie. 
sit-ne- Vtirgichatt site Arbeiten-sti- 

Irieht zusammen bringet-. 
St. Peiergburg, w. Oct. Alle Ber- 

suche, die von den russiichrn Behörden 
file den seit elf Monaten inhaftirten 
Revolutioan Ischaiiowsly festgesetzte 
Biirgschaft im Betrage W5,00t) auf- 
zutreibem sind bis jetzt vergeblich ge- 
wesen« und Ischailotvslh sitzt deshalb 
noch immer in der St. Peteri und 
Paulssestung Freunde des Gefange- 
nen wollen jeht den Versuch machen, 
die Bürgschnst revuziren zu lassen. 

Straße-bah- - Unsel- 
Ka as City. Mo» 19. Oct. Drei 

in niir licher Richtung saheende ele!-. 
tti che Wagen der Troost Ave. Linie 
s ten heute an derEcke der 13. Straße 
und Troost Ave. in einander hinein» 
nnd wurden theilweise zertrümmert.j 
Aste den Passagieren wurde ein Manns 
M its-et wurden direkt tebenegesi steh-cis need eine Unzahl leicht verlehh 

Unertrltgliih 
Mit-CI Tinaunri. 

trei- W maximum-a 

M idenitz I. J» U. Oct. Vor- 
schildert angesehener 

sltrer dieser Stadt die politische und 
wirt schriftliche Lage in den Neu Eng- 
land- Staaten, die er eingehend studirt 
hat, in den folgenden Worten: »Noch- l 

dem sie mit ihrem Raubbau zu Ende 
waren sind viele der Puritaner nach 
den jungfräulichen Gefilden des We- 

istens ausgewandert, den ausgesogenen 
IBoden Neuanlönimlingen iiberlassend, 
ihre Raubwirthschaft auf neuem Felde 
fortzusetzen und ihre Dogmen gegen 
harmlosen Lebensgenuß auch dort 
verbreitend Die puritanische Lebens- 
anschauung, welche die Heuchelei im 
Gefolge hat, ist jedoch zum großen 
Theile in Neuengland verblieben, und 
die alten puritanischen Familien, un- 
ter denen sich die Ansichten der Vor 
fahren fortgepflanzt haben, tönnen 

gleichsam als die »Herren des Lan- 
des« betrachtet werden Der größte 
Theil der werthvollen Landes-sehn le 
wird von ihnen controllirt, sie sind 

mit wenigen Ausnahmen die Herren 
der Industrie und des Handels und 
leiten von oben herab die Politik. ! Sie sitzen selbst entweder im Bundes- ! 

lenat im Repräsentantenhause oder 
m GouverneurssesseL und mehr oder1 

weniger steht die ganze republ itanische s 
Partei von Neiiengland unter ihrer« 
Botmäßigkeit Auch singt mit coe- s 
nigen Ausnahmen die öffentliche» 
Presse ihr Loblied Je lleiner die; 

Gemeinde, je größer die Bangigkeit 
der Einwohner, diese einflußreichen 
Mächte, denen die anglo amerikani- 
sche Geistlichleit noch eine besondere 
Stütze verleih. und die in Kirche undi 

Schule darauf bedacht ist, den bevo- 

ten Geist der puritanischen Hierarchie! gegenüber zu wahren, in irgendwel- 
cher Weise öffentlich zu iritisiren 
oder sich gegen die Maschinenivirth ! 
schaft aufzulehnen. Den wissengdiir 
stigen Fremdling, welcher sich in poli I 
tischer Beziehung zu informiren sucht, i 

unterdrückt die etwa vorhandenen frei: i 

heitlichen Regungen und lobt lieber« 
wo man tadeln sollte. Der kleinere 
;Geschiiftsmann, der von den Groß- s 
flapitalisten abhängt, weiß, daß ihn» 
demokratische Gesinnungen geschäftlich 
nur schädigen können, der Arbeiter 
verhält sich stumm, weil er unter 
dem Eiiidruae lebt, ver Demokrat 

habk den Arbeitsmangel zuerst zu 
fiih en Nur in den gköszeren Städ- 
ten, die durch Schiff und Schienen- 
strang in stetigem Contatt mit der 

übrigen Welt sind und wo das einge- 
wanderte Element ein beträchtliches 
ist, haben es die Demokraten ver- 

mocht, sich erfolgreich zur Geltung 
zu bringen, wie beispielsweise hier in 
Providence, in Boston oder Bridge- 
part u. s. w. Und wenn je einmal 
ein Staat in Neuengland dem-tra- 
tisch wählte, so lag republitanischer 
Faltionsstreit zu Grunde. Aber in 
den lleinen Plätzen, fern von der 

großen Heerstrasze, ist etas Derarti- 
es kaum möglich. Da nun das 
roleapital wie ein Rattentönig zu- 

sammenhält, ist die Lehre von der 

Nothwendigkeit der Raubzölle im re 

publikanisd en Lager quasi zum poli 
itlschen Dogma erhoben worden und 
zwar so erfolgreich, dasz während 

inahezu zwei Generationen ganz Neu- 
england regelmäßig bei den Präsiden- 

Ttenwahlen für das republilanische 
Tictet eintrat Gegen diese mächti- 
gen Einflüsse, das- GrofzkapitaL die 
Kirche und niii wenigen Ausnahmen 
;die Presse, hat die fenintratische Par- 
tei in den NeuenglandStaaten an- 

zutämpsen und man tann sich des- 
Ihalb die große Mühe und Arbeit vor- 

Hstellen, welche es nimmt, in diesem 
Puritaner- Terrain demokratische Ge- 
Iwinne zu erzielen. Was nun aber 
Jalle mündlichen und gedruckten Ar- 
gumente nicht vermögen, das scheint 
die jetzige gedrückte wirthschastliche 

’Lage als Folge republitanischer ein-» 
seitiger Interessen-Politik herbeifüh. 
ren zu wollen. Der Arbeiter hat den 

« 

Glauben an den »geiiillten Eßlessel« 
verloren, der ihm als Prodult repa- 
blitanischer Weisheit stets vor Augen 
gehalten wurde, und da er nur die 
halbe Zeit Beschäftigung hat, bleibt 
ihm in der anderen Hälste genügend 
Gelegenheit übrig, dariiber nachzu- 
denken, ivolker es kommt, daß die 
Preise siir die Lebensbediirsnisse ste- 
tig steigen; während er mit seinem 
Verdienst gezwungen ist, aus der 
Hand in den Mund zu leben. Da 
nun die Demolratie in den Neuma- 
landsStanien in diesem Jahre unge- 
mein rührig ist und fleißig agitato- 
risch wirkt, so ist ihm Gelegenheit 
geboten, die Ursachen zu erkennen 
und sich im Stillen eine Meinung 

Wabildem welcher er am kommenden 
hltage ungehindert Ausdruck zu 

verleihen vermag. Aber auch hier 
in dem indnflriereichen Provlbence 
zieht es der größte Theil der Arbei- 
ter vor, betreffs feiner politischen 
Meinung Stillschweigen zu beobach- 
ten, doch ist schon fo viel betreffs der 
Tendenz des.l Arbeitervotumg durch- 
gesickert, daß die Republilaner Be- 
fürchtungen bezüglich einex demokra- 
tischen Majorität in der Stadt he-. 
neu. Von kleineren Jnvufnieplänen 

—- 

i ebenfalls Kunde eingetroffen, daß 
das Arbeitervoturn aus den oben 

angeführten Gründen täglich der De- 
rnoiraiie mehr zuneigt und der re- 

Hbliianischen Staatsrnaschine eine 
Ueberraschung bevorsteht. Daß auch 
der kleinere Geschäfttmann mit den 
bestehenden Verhältnissen unzufrieden 

»isi, läßt sieh nicht bestreiten. Jn den 
: repudlilanischen Hauptquartieren 
Jherrsrht auch überall Klage darüber, 
daß Campagne-Beiiriige von der klei- 
neren Geschäftgwelt, die früher in er- 

tleeilichen Beträgen einzulausen pfleg- 
ten, in diesem Jahre ausbleiben, und 
man muß sich deshalb mit den Fonds 
trösten, die lurz vor dem Wahltage 
voni nationalen Hauptquartiere ein- 
treffen, urn das »Floater«-Element 
mobilisiren zu fiönnern welches auch 
hier seinen Lohn heischt. Von den 
ileinen Geschäftsleuten hört man auch 
hier die Klage, daß sie succefsivr sei: 
tens der Truan die alle («s5ss.i«äf:—:- 
zweiae zu i.tc-nopoiisireu st:;t-—1n, an 

die Wand gedrückt werde-m Leistr 
ist eine tlnre isrtenntnisz betreffs llr 
sache und Wirkung in oerlzälmifzniä 
ßig wenige Köpfe eingezogen Man 
tröstet sich noch vielfach mit Dem Blu- 
bruch besserer Zeiten« ohne zu be 
greifen, daß unter Lein sestgescklcisse 
nen republitauischen System die ae 
schätzten Jnt.«« ssen auch in Zukunft 
das Stuer in her Hand bat-en und 
die reoubliianische Politik Dirigireu 
werden. Unter solchen Umständen 
beruht die Hoffnung der Demokraten 
von Rhode Island auf einen Sieg 
vornehmlich auf dem Votum der Ar- 
beiter und nur ein beträchtlicher Um- 
schwung derselben zuGunsten Brut-UT 
vermag Diesem eine Pluralität im 
Staate zu sichern. Jm Staate Maine 
liegt seit der letzten GouverneurstoahL 
als deren Resultat die vor vier Jah- 
ren von Roosevett erlangte Majorität 
von 36,()»0 Stimmen auf 8,000 re- 

duzirt wurde, die Sache der Demo- 
tratie günstiger. Hier machten die 
Republitaner sieberhaste Anstrengun- 
gen, um eine möglichst große Plurali- 
tät zu erlangen, weil es im Volls- 
munde heißt, wie der Staat Maine 
tm September, gehe das Land im 
November Aber trotz des vielen ver- 
pulverten Geldes erzielten sie doch 
nur jene verhältnismäßig geringe 
Pluralität fiir ihren Gouverneme- 
Candidaien. Nun behaupten sie hin- 
terdrein, es hätte sich blos um eine 
Staatswohl gehandelt, doch erklärten 
die demolratilchen Führer in Bangor 
sowohl wie in Portiand, die Republi- 
laner bätten auf Schritt und Tritt 
die Nationalpolitit verfochten und 
denStimmgebern eingepault, ein de- 
molratischer Sieg in der Gouver- 
neurstvahl würde das ganze Land 
den Demokraten überliefern. Und 

nachträglich wurde auch den republi- 
tanitkhen Führern vom Nationalausi 
schuss und Ovster Bav aus der Küm- 
mel riindlich gerieben, weil sie ein 
siir die republitanische Partei so trau- 
riges Resultat erzielt hätten. Jnt 
Staate Maine herrschen übrigens 
ähnliche Verhältnisse» denn auch hier 
sind es die Arbeiter uno kleinen Ge- 
schäftsleute, welche den Ausschlag ge- 
ben müssen, trenn auch die Former 
Anzeichen davon geben, sich nicht mehr 
in die Trustpreife fügen zu wollen. 
Zu bemerken wäre noch, dasz im 
ganzen Staate zwar die Prohibition 
gesetzlich noch eristir!, aber im ganzen 
Staate nicht beobachtet wird. Der 
heimliche Schnapssuff artet stetig zu 
ariiszerer Blüthe aus und die Behiir 
ben scheinen mit jedem Tage mehr 
eininsehem daß Prolsibition einfach 
nidt durchzuführen ist. Tie Hemde 
lei wird aber trotzdem noch eine Reihe 
von Jahren fortdauern, bis schließlich 
ein intolerantes thetzpfasfenthunn 
weiche-J sich mit allen Fasern gegen 
die nothwendige Reform und Rege- 
luna des Getriinleisandrik itemmL 
sreieren und gesunde-ten Ansammlu- 
gen Platz zu machen hat« 

Nazsckciiustadi 
Genertlrnsnl Tr. Waltlter Wetter 

it Chiesgo versetzt. 
Gilt als Beförderung 

lslnmgo,17.Let Dein hiesigen 
Vertreter des Deutschen Neicheg, Gen-·- 
ralconsul Dr. Waltlyer Weoer, ging 
heute aus dem Ansmiirtigen Amte in 

Bylin eine Aabelvepesche zu, in der 
itnn initgetheilt ivirD, das: der Kaiser 
ilni iutn Vertveser des lijeneralcnnsn 
lntz in Kapstadt ernannt lnt Wann 
He rr Dr. Weber tsltiinnp verlassen und 
wann er den neuen Posten antreten 
toter-, vermochte er heute noch nicht an 

zugehen. Die Ernennung znni Gene 
ralconsul in Knpstndt gilt in gewisser 
Weise als Beförderung da Der Posten 
als ein Uebergangssstndium nun eigent 
lichen diplomatische-n Dienst betrachtet 
wird. Dr. Weder tvar seit dein Jaer 
Muts in Chicngo tlsätig nnd bemühte 
sich stets nach striistem zur Aufrechter- 
haltung guter Beziehungen zwischen 
der hiesigen Bevö ternng nnd der alten 
Heitnnth beizutragen- W-- 

Lutqert ils Selbst-sever- 
Chicngo, 17. Oct. Jn Elgin, Jlls., 

beging gestern Arnald LuetgettSelbst- 
mord. Er war ein Bruder des stü- 
heren Chicagoer Wurstsabrikanten 
Adolph L Luetgert, der vor mehre- 
ren Jahren wegen Ermordung seiner 
Gattin lebenslänglich nach dem Zucht- 
bause geschickt wurde und dort starb. 

J 

Geht ur- Mut, neun Jst Rheumatismus 
austreiben wollt. Ein Wisconsinec U.zt, 
Tr. Chaos-, thut dies mit seinem Rheumctic 
Monds-and mit anscheinend-n Erfolsr. 
Cmreilmngem sagt der Votum heilten nie 
Nbeumctigmus. Eristtcefer als die am- 
ekist stets konstitutionelL Auf Grund ieses 
Prinzips ist Dr. Shoops R eunatie Ren-by 
vielleicht das populärste im akti. Ueber- 
all wird ei von Einem dem sub-tm e feh- 
im. Dankbar- Pamnten eben die eitl- 
tste bekannt. Es ist ein A i set ums-si- 
eht, Leide-then den Weg zur Gesun seit zu 
weisen. Theilen Sie es emen Leidknden 
mit. Vettauft durch Theo. Jessen. 

Die politische Lage. i i 

f Es ift keine Fragt-, daß in diesem 
lKainpfe die deutsche Presse durch das 
ganze Land hin, mit wenigen Aus- 
nahmen, Bryan und Kern unter- 
stützt. Dass beweist die ungeheure 
Anzahl deutscher Zeitungen, die täg- 
lich im deutschen Preßlnireau einlaus 
feu und hier sorgfältig auf ihren po- 
litischen Inhalt gepriist werden. Die 
ilnznfriedenlteit unter den Deutschen 
mit der Partei und der Taftssinudis 
datnr iit allgemein. Dazu tragen die 
Lokalfrage-n nnd der Kampf mn diel 
Persönliche Freiheit durch fast alles 
Norditaaten hin, hei. Es ist dies! 
im reintttlitanischeu OauptanartierY 
wohl bekannt nnd ersiillt die Cam- 
pagneieiter mit großer Vissttrgttis. 

Sehr bemerkenswert find die zahl- 
reichen Privathriefe deutscher Former 
und triesrhiiftsdleute int Lande-, die fast 
durchgängig denselben Inhalt haben, 
nnd iiher die günstige Stimmung un- 
ter den Farmern berichten. 

Die ungeheure Nachfrage nach 
deutscher CantttaguesLiteratur, na- 

mentlich nach der Rede Herrn Bryansi 
iiber garantierte VctiitiTepositem von 
der schon zwei klilillionen tiersandi 
wurden, beweist dassv rege Interesse-, 
das man iilierall an dein Lilithlkampfe 
nimmt. 

Wie schnell fliegt ein 
M e t e o r ? Jn Antwerpen hatte 
man jüngsthin Gelegenheit, ein Meteor 
zu beobachten, tvobei es gelang, die Ge- 
schwindigkeit, mit der es auf die Erde 
fiel, zu berechnen. Es durchmafz näm- 
lich auf feinem Niedergange eine 
Strecke von 114 Kilometern in 8 Se- 

.lunden. Das Meteor hat demnach in 
einer Selunde etwas über 14 Kilome- 
ter zurückgelegt, toas einen Stunden- 
dutchfchniti von F»1,J;i)« Kilometer be- 
deutet. 

Deutsches Kapital zum 
Betrage von 40,000,000 Mark ist in 

industriellen Unternehmungen in Bra- 
xfilien angelegt. 

II- die Quem sue-. 
David Parler von Fahr-ite, N. Y» ein Be- 

teran des Büraertrieges, welcher bei Gemis- 
dur einen Fuß verlor. sagt: »Das Gute 
wel ed Eiern-le Bitten gethan haben ist mit 
mehr als fünfhundert Dollars werth. 
Ich ab viel Geld aus für Dom-rein ein hö- 
ses agenleiden zu behandeln, mit wenig 
Erfol Dann versuchte ich Electrie Bitters 
nnd te lurirten mich. Jeh nehntesie seht als 
Tonilntn, und sie halten mich start und 
munter-&#39; 50r det allen Apolheletu 

Keine Gefchäftsftötnng. 
Urbendie vtzn Roofevelt nnd Taft 

.pt:opl)czcite Geichaftsstörunq im Falle 
seine-is Ei«w(il)litin1, sagt Hei-i- Bronn: 

,the Demokrntns wird das ehrbare 
Hisninist nicht stören. Eine Panifl »nntisr ehrbaren isiistciiiistszilitt-reisenl innrd mein entsteht-n Die eins-isten- 

iLisnny die in eine Pnnit gerathen 
nun-dein nnd Instit-, die ihre Hände 
in don Tafeln-n anderer Leute lnitnni 
Ente Panit iuird nin it. TUciirz sich 
i«iinttoii, aber nicht lanqu midniiei«n.« 
du sein- Lcnns bald ihre Hände nan 

anderer Lunte Taschen lassen wer- 
di-n.« J 

i 
! 

Tie heilsamen, harmlosen· grünet Blät- 

itek nnd zarten Steiioel eines inngenheilenden 
iGedimssiranchs eben De. Shoop’s icongh 
Reinedy seine hei enden Eigenschaften Ein 
kinemdek oder iisockener Lititröhkenhnsten 
weicht ichneli nnd sicher durch diese höchst 
wirksame Hintenineditin Dr- Shoop versi- 

’chert den Mütter-L daß iie sie vertkqu ens- 
voil selbst ganz kleinen Valnes geben können. ; 

Use-n Lptnm ke n ishlokoiokin Absolut nichts 
; Schatte-J oder Schödtiches. Sie tindeit den 

aniitcnden lLmiien nnd heilt die empiindtichen 
.Lchieitnhänte. Nehmt nichts Anderes. Bei-- 
taugt ki-. Shoop’s. Bei-sanft durch 

Theo. Ieise-in 

V rnn n In ans drin Jllcn 
m t« n fn n n nnn I«1»«1.nn· dont Zusch- 
FnIIkIf In Tnsl nn: nsnnsn Rom-n 
Min- ?tknnn-·n scnznsn kunn, In ci- 

ansd««n,;1n·l»«21n.1«n-«1knn1-«nnnhqnsln 
fnls Nr Onssnnnq hin, knm NO Npld 
Du· ,,F.1nn nn· ihn ,,nn««·clnsn« 
nn-I·D-.«, Ins-) zixnn 1111ss1swn1ukkasr nliss 

»die nslmnsnn kaisrn «.«H«n».n:««5. 

Eine gesunde Familie. 

! »Unsere nann- sknnnlte hat Inl) gntn We- 
jfnndlnn Hin-in Icn wn vor drei Jahren bcs 
Innncn Tr. Knth New List Pius zn ge- 
Ibtanchcn,« sagt k. A. Barth-l von Nin-at 
Hinun-1,Gnntord, Mc Sie tenngen nnd 
Winken das ganze System ani wohlthnende, 
Heltndc Weisen Mc bei allen Apoll-rinnt 

cASTORlA 
für säuglinge nnd Kinder-. 

via sont-, via Ihr immer Gekauft Habt 
Mist Oe 

IWQ von W 

q 

Dr. Heuky D. est-des 
Mal-E "mk der Chiusi-, Junius- 

tomt Q trey ahn- 
Unteriuchunqsarzt für das Ver. stu- 

ten Pmsionsbureaa. 
Arzt und Wunder-h Augen- O ten-, 

Nase- und fett-Departement, St. kan- 
cis csptta 

C imrgetie und Frauenkkankheiten. 
Brilen enau angepaßt 
Ofsice: cke Pine und ste Straße. 
Wohnung: 121 Ost sie Straße. 

stand Ists-Im - s Meinst-. 

Haku-any Los- OIQ R, s. Q. it. 
.—Versammlung jeden ersten und dritten 

Mittwo im Monat in der A. O. U. W. 
Halle. nswärtige Brüder willkommen. 

Wichtig! 
Unsere geehrten Leser wollen gefälligst 

auf does Datum hinter ihrem Namen 
nchtrik Dasselbe zeigt wie weit das 
Adern-reinem ausbezahlt ist« und sollten 
ster der Zahlung des Adonnements 
daran sehen daß das Datum prompt ge- 
ändert wird, da es als Q u it t u n g 
dient. DieHernusgeber. 

Dr. l. LUE sUTHERLANO, 

Arzt E Augenarzt, 
Brillen eine Spezialität- 

Ossice irn Alexander Gebäude. 

«THE VlENM" 
Bestauration und 
Yämerei o o O o O 

et BNKV FULL-II Eigenthümer- 
l l l Nord Evens site-Ie. 

Reguläre Mahlzeiten 25 Geists-Früh- 
stück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bis skz Uhr ---— Abend- 
esseu von 5 bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von 10c und 15c an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich. 

Für Versicherung und 
Grundeigeutdmu 

...... sehen 
Ins-s Ross- 

Agent iür die »Union« Feuer-Versicher- 
ung von Lincoln und die »Gewinn«-« 
von Omaha. Oisice über der Fikst Na- 
iional Bank. 

Elissf slispllcclif 

Caalratiiok M Fässe- 
Baulichkeiten aller Akt im Con- 
ttoki und zur besten Zufriedenheit 
des Auftraggebers ausgeführt 

Alle Bauten groß und klein. 
Aufträge biiie gefl. in Hehnke’s 
Eifenwaarenhandlung zu lassen. 

IV H Tlmm »Zum 

Umiolisti und Jiolun 
Praktiin in allen Gerichten. 

Grundeigenthumggeschäfte und Colleks 
tionen eine Spezialität 

—- Ein gutes Usnieihaiiungdzbuch frei, 
an keden welchers eine Zeitung auf ein 
Jahr im Voraus beiahlL 

y- 
Tbe Miami 

cycle öx Nl"g..co. 
.- which ennod 10»» das-ins the 

L 

scsson os« 1907, is offen-ed U 

proof tbsc 

The VVokaPs ch slcycls 
tm« lnszh pro-Juni isn Himmnk huncot 
Imuringu man un ordtnury bis-Whi- 
lsuilt : tlsisri«k--1-«,Lustitpughtsuuagisgk 
ums tun-— Ist-this with Kom- inusrsxy uml 
Miit-tunl- holl- (oqu·«I-. Tin- explan- 
«1i·-n its kund-I in Um Special Cknnk 
Usan-sk- cmmtrutstiun snå lass o 

Spruch-HurWollte-ch. 1908 Motiv s 

im- Iiutlt with tlkup sm- oö stoisl 
ti·w1·4,crown und sont- kys klagt-or- 
uu(l Use krauses am m o us Enteilt-ils 
mlsl dkawu wol-liess Inst-l mun- 
nucho especially tot us. they-lo- arg 
somit-. an amt- annshkoskahlts tm 

itsciaoy. snswkisls und workmunnhtp 
will permit. 

Cum- sasl Its Tha- Iusyclo swt 

Eos trug- us s tm txt-soc M »U- 
’tn·os Mass- 

e. w.· statt-nis. 

410 Weist Tini-sit Stketm 
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